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LIEBE LESERIN, L IEBER LESER,

bereits	zum	14.	Mal	veranstaltet	das	Gesundheitsamt	der	Hanse-	
und	Universitätsstadt	Rostock	in	trialogischer	Zusammenarbeit	
mit	Vertretern	des	sozialpsychiatrischen	Versorgungssystems	
und	der	Selbsthilfe	sowie	mit	freundlicher	Unterstützung	des	
li.wu.	die	Rostocker	Film-	und	Kulturtage.
	 Im	Mittelpunkt	dieser	Woche	stehen	Menschen	mit	psychi-
schen	Störungen.	Psychische	Erkrankungen	sind	weitverbreitet	
und	führen	zu	vielfältigen	Beeinträchtigungen	und	Teilhabeein-
schränkungen.	Da	insbesondere	auch	jüngere,	beruflich	beson-
ders	produktive	Altersgruppen	betroffen	sind,	sind	psychische	
Störungen	nicht	nur	individuell,	sondern	auch	gesellschaftlich	
mit	großer	Krankenlast	verbunden.
	 Die	Rostocker	Film-	und	Kulturtage	tragen	mit	verschie- 
denen	Veranstaltungen	sowohl	zur	Information	und	Aufklärung	
über	verschiedene	psychische	Störungen	als	auch	zur	Relativie-
rung	von	weitverbreiteten	Vorurteilen	und	zur	Sensibilisierung	
für	Stigmatisierungen	gegenüber	psychisch	erkrankten	Men-
schen	bei.	In	diesem	Jahr	haben	wir	neben	Spielfilmen	wieder	
Dokumentationen	ausgewählt,	um	mit	Ihnen	ins	Gespräch	zu	
kommen,	Berührungsängste	und	Vorurteile	abzubauen,	aber	
auch	Unterstützungsmöglichkeiten	aufzuzeigen	und	zum	gegen-
seitigen	Verständnis	beizutragen.
	 Besonders	hervorzuheben	ist	eine	Dokumentation,	die	
stellvertretend	für	eine	globale	Herausforderung	steht	und	in	der	
es	um	die	schwierige	Situation	von	Menschen	mit	psychischen	
Krankheiten	in	Burkina	Faso	geht.	
	 Eine	Tradition	der	Film-	und	Kulturtage	sind	die	im	An-
schluss	jeder	Veranstaltung	stattfindenden	Gesprächsrunden.	Sie	
haben	sich	mit	der	Zeit	zu	einem	offenen	Austausch	zu	Erfah-
rungen	und	Hintergründen	zwischen	Fachleuten	und	Publikum	
entwickelt.

Im	Namen	aller	Organisatoren	von	Ab`gedreht	lade	ich	Sie	sehr	
herzlich	ein.	Blättern	Sie	im	Programmheft!	Hier	finden	Sie	alle	
näheren	Informationen	zu	den	einzelnen	Veranstaltungen.

Wir	freuen	uns	auf	Ihr	Kommen	und	die	gemeinsamen	 
Gespräche!	

Dr.	Antje	Wrociszewski
Sucht-	und	Psychiatriekoordinatorin
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A K TIONS TAG  
ZU R S EELIS CHEN GES U NDHEIT
TAG DER OFFENEN TÜR IM SRH BTZ ROSTOCK

 SRH BERUFLICHES TRAININGSZENTRUM   
 ROSTOCK
 Anmeldung unter: 0381 877164-20
 oder btz.rostock@srh.de

10:00 - 15:00 UHR    

Die	Mitarbeiter	des	SRH	BTZ	Rostock	präsentieren	ab	10:00 Uhr 
die	Angebote	und	das	Konzept	der	Einrichtung	zur	beruflichen	
Rehabilitation.	Während	der	Führungen	können	die	Besucher	
die	Trainingsbereiche	kennenlernen,	in	denen	sich	Menschen	
mit	psychischer	Erkrankung	wieder	fit	machen	für	den	Neu-	oder	
Wiedereinstieg	ins	Berufsleben.	Ein	thematischer	Schwerpunkt	
des	Aktionstages	im	Beruflichen	Trainingszentrum	Rostock	sind	
Schlafstörungen	–	ein	Problem,	das	jeden	treffen	und	belasten	
kann. 
	 Katharina	Bohnsack	stellt	den	Besuchern	des	Aktionstages	 
ab 12:00 Uhr die	therapeutische	Klangschalenmassage,	die	den	
Körper	(wieder)	in	Balance	bringen	kann,	vor. Ab 13:30 Uhr  
spricht	der	Psychologe	Andries	Oeberst	in	seinem	Vortrag	darü-
ber,	was	gesunder	Schlaf	ist	und	wie	schlafbezogene	Ängste	und	
Sorgen	abgebaut	werden	können.	Außerdem	gibt	der	Experte	
Tipps,	damit	das	Ein-	und	Durchschlafen	gelingt	und	Schlaf	als	
erholsam	empfunden	wird.	
	 Informationen	zum	gesamten	Programm	finden	Sie	unter	 
www.btz-rostock.de.

RefeRenten: KathaRina BohnsacK / sfh BetReuungsdienst gmBh /  
andRies oeBeRst / Psych. PsychotheRaPeut / median KliniK heiligendamm

Foto: © SRH / Tobias Ritz
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A NGEBOT F Ü R BERU FS S CH U LEN: 
INFOR M ATIONS FILM DEPR ES S ION
DOKUMENTARFILM D 2018
gefördert von: Deutsche Depressionshilfe / Deutsche Bahn Stiftung 

  
 FRIEDA 23
 

14:00 UHR       

An	den	Veranstaltungstagen	für	Berufsschulen	zeigen	wir	einen	
Informationsfilm	zu	Depression.	Das	Musikvideo	von	Kokee	
Thornton	„Heute	liegt	ein	Stein	auf	mir“	begleitet	die	Veranstal-
tung.	
	 Was	ist	eine	Depression?	Was	sind	ihre	Ursachen	und	wie	
wird	sie	behandelt?	Was	kann	ich	als	Betroffener	selbst	tun	und	
wie	gehe	ich	am	Arbeitsplatz	mit	der	Erkrankung	um?	In	acht	
Kapiteln	beantwortet	der	Informationsfilm	Fragen	zu	Depression	
und	auch,	wie	Angehörige	mit	der	Erkrankung	umgehen	können.	
 
Im	Anschluss	an	den	Film	stehen	der	Leiter	des	Sozialpsychiatri-
schen	Dienstes,	Herr	Dr.	Leyk,	und	die	Psychiatriekoordinatorin,	
Frau	Dr.	Wrociszewski,	für	eine	Diskussion	zur	Verfügung.

deutschland 2018 / 67 min 

weiterer	Termin:	 
DI, 25. SEPTEMBER / 10:00 UHR  

Foto: © Andrea Rothenburg / www.psychiatrie-filme.de
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CR A Z Y WIS E
DOKUMENTARFILM USA 2017 (OMU)
 
 FRIEDA 23

 

19:00 UHR 

Was	können	wir	von	denjenigen	Menschen	lernen,	die	anders	
sind?	In	unserer	westlichen	Gesellschaft	werden	„Andersartige“	
oft	nicht	ernst	genommen.	
	 „Crazywise“	ist	eine	Dokumentation	vom	Fotografen	und	
Filmemacher	Phil	Borges,	der	ein	Vierteljahrhundert	lang	indi-
gene	Kulturen	dokumentiert	und	dabei	festgestellt	hat,	dass	psy-
chotische	Symptome,	etwa	nach	einer	schweren	psychologischen	
Krise,	von	diesen	Kulturen	oft	als	Indikator	für	schamanische	
Kräfte	ausgelegt	werden.

Im	Anschluss	an	den	Film	stehen	Mitarbeiter	des	sozialpsychi-
atrischen	Versorgungssystems	der	Hanse-	und	Universitätsstadt	
Rostock	für	offene	Fragen	und	eine	interessante	Diskussion	zur	
Verfügung.	

Regie: Phil BoRges, Kevin tomlinson / usa 2017 / omu / 82 min

Filmplakat: © Webedia GmbHFoto: Kokee Thornton / © Deutsche Depressionsliga

„HEU T E L IEGT E IN S T EIN AU F MIR“
MUSIKVIDEO ÜBER DEPRESSION

 FRIEDA 23
 
 

DAS VIDEO IST ZU ALLEN AUFFÜHRUNGEN ZU SEHEN

Die	Sängerin,	Rapperin,	Produzentin,	Illustratorin	und	Zeichne-
rin	Kokee	Thornton	hat	mit	„Heute	liegt	ein	Stein	auf	mir“	einen	
sehr	eindrucksvollen	und	intensiven	Song	über	Depressionen	
veröffentlicht.	Das	Video	dazu	hat	sie	selbst	gezeichnet,	zu	sehen	
und	zu	hören	auf	Youtube,	unter	„Kokee	Thornton“.	
 
Alle	Infos	über	die	Künstlerin	finden	Sie	unter	www.kokeethorn 
ton.com.	Die	Deutsche	DepressionsLiga	e.V.	dankt	Kokee	 
Thornton	sehr	für	dieses	Lied	und	ihr	sicht-	und	hörbares	Enga- 
gement	für	Betroffene.	In	einem	Interview	erklärt	sie	die	Hin-
tergründe	zu	„Heute	liegt	ein	Stein	auf	mir“	und	warum	sich	
ihrer	Meinung	nach	Depressive	nicht	schämen	müssen,	sondern	
diejenigen,	die	die	Depression	nicht	als	Krankheit	ansehen	und	
Betroffene	stigmatisieren.	Das	ausführliche	Interview	können	Sie	
unter	www.depressionsliga.de	nachlesen.	 	 	
  



Foto: © ARD Degeto / Mona Film / Petro Domenigg
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F Ü R DICH DR EH ICH DIE ZEIT ZU RÜ CK
SPIELFILM D/A 2017

 FRIEDA 23

 
 
 
19:00 UHR

Für Hartmut ist seine Ehefrau Erika die Liebe seines Lebens. Mit 
aller	Kraft	stemmt	er	sich	gegen	ihre	Alzheimer-Erkrankung.	
Merkzettel	und	alte	Fotoalben	sollen	helfen,	die	Lücken	in	ihrem	
Gedächtnis	wieder	zu	schließen.	Den	Rat	der	Ärztin,	seine	Frau	
endlich	in	eine	Betreuungseinrichtung	zu	geben,	lehnt	Hartmut	
empört	ab.	Wie	ein	Wunder	erscheint	es	ihm,	als	Erika	beim	
Klang	von	alten	Disco-Hits	spontan	anfängt	zu	tanzen.	Ob-
wohl	sie	danach	wieder	zurück	in	ihre	eigene	Welt	fällt,	erkennt	
Hartmut	seine	Chance.	Wenn	er	es	schaffen	würde,	die	Zeit	zu-
rückzudrehen,	könnte	er	seiner	großen	Liebe	Erika	noch	einmal	
bewusst	ganz	nahe	sein	...

Im	Anschluss	an	den	Film	stehen	Frau	Zeug	(Projektmitarbeiterin	
Kompetenzzentrum	Demenz,	Landesverband	Deutsche	Alzheimer	
Gesellschaft	MV	Rostock),	Herr	Dr.	med.	Ingo	Kilimann	(Facharzt	
für	Neurologie,	stellv.	Leiter	der	Arbeitsgruppe	Klinische	De-
menzforschung	des	DZNE)	sowie	Frau	Dr.	Wrociszewski	für	einen	
offenen	Austausch	zur	Verfügung.

Regie: nils WillBRandt / deutschland, ÖsteRReich 2017 / 91 min
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V IELFA LT IS T LEBEN – LEBEN IS T V IELFA LT 
KUNSTAUSSTELLUNG

 TAZ 61

 

 

 

10:00 – 15:00 UHR

Vielfalt	ist	Leben	–	Leben	ist	Vielfalt.	Unter	diesem	Motto	findet	
auch	in	diesem	Jahr	eine	Kunstausstellung	im	Tagesstrukturieren-
den	Zentrum	„TAZ	61“	der	AWO	Rostock	gemeinnützige	GmbH	
statt.	Dazu	lädt	die	Einrichtung	„TAZ	61“	sehr	herzlich	ein.	
	 Gestaltet	wird	die	Ausstellung	von	allen	Menschen,	die	die	
Einrichtung	als	einen	wichtigen	Anlaufpunkt	in	ihrer	Tages-
struktur	aufsuchen	und	nutzen.	Durch	die	vielen	interessierten	
Besucher	in	den	letzten	Jahren,	die	den	Weg	in	die	Ausstellung	
gefunden	haben,	sind	weitere	Einrichtungen	auf	uns	zuge-
kommen	und	wollen	mit	uns	die	Ausstellung	gestalten	und	mit	
Exponaten	füllen.	So	wartet	auf	Sie	eine	bunte	Vielheit,	besich-
tigt	oder	käuflich	erworben	zu	werden.	Die	Exponate	zeigen	
einen	Querschnitt	des	Schaffens	und	Wirkens	der	Teilnehmer	der	
Einrichtung	„TAZ	61“	und	der	anderen	Einrichtungen.
	 Sie	können	bei	einem	kleinen	Snack	in	unserer	Einrichtung	
gerne	verweilen	und	dem	weiteren	Programm	folgen.	Unter	
anderem	findet	um	14:00	Uhr	eine	Lesung	mit	Frau	Getrud	Luise	
Preuß		„Die	verlorene	Seele	–	der	Weg	nach	Hause.	Erfahrungen	
einer	Mutter“	statt.	
 
Wir	hoffen	auf	großes	Interesse	und	freuen	uns	über	viele	Besucher.

lesung mit geRtRud luise PReus „die veRloRene seele – deR Weg nach 
hause. eRfahRungen eineR mutteR” / 60 min 

            
 

Foto: © AWO Sozialdienst Rostock / TAZ 61 
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DIE V ER LOR ENE S EELE – DER W EG N ACH 
H AU S E. ER FA HR U NGEN EINER M U T T ER / 
F32.2
LESUNG / DOKUMENTARFILM D 2018
gefördert von: Deutsche Depressionshilfe / Deutsche Bahn Stiftung 

 FRIEDA 23

19:00 UHR           

Aufgrund	des	großen	Interesses	der	vergangenen	Jahre,	haben	
wir	uns	entschlossen,	diese	Veranstaltung	des	Rostocker	Bündnis	
gegen	Depression	e.V.	in	die	Rostocker	Film-	und	Kulturtage	
einzubinden.
	 Was	ist	eine	Depression?	Was	sind	ihre	Ursachen	und	wie	
wird	sie	behandelt?	Was	kann	ich	als	Betroffener	selbst	tun	und	
wie	gehe	ich	am	Arbeitsplatz	mit	der	Erkrankung	um?	
	 Gertrud	Luise	Preuß	liest	aus	ihrem	Buch	„Die	verlorene	
Seele	–	der	Weg	nach	Hause.	Erfahrungen	einer	Mutter“	(Informa- 
tionen:	www.zvab.com/97839549318	11/verlorene-Seele-Gertrud- 
Luise-Preu-3954931818/plp).	Anschließend	baut	der	Dokumentar-
film	„F32.2“	eine	Brücke	zwischen	wissenschaftlichem	und	emo-
tioalem	Aspekt	dieser	Krankheit.	Ein	Film,	für	den	es	Mut	brauchte	
und	der	gleichzeitig	Mut	macht,	sich	dieser	Krankheit	zu	stellen. 
 
Im	Anschluss	an	den	Film	steht	Frau	Dr.	Mau	aus	der	UMR	Klinik	
für	Psychiatrie	und	Psychotherapie	der	Universitätsmedizin	
Rostock	gemeinsam	mit	Herrn	Dr.	med.	Leyk,	Leiter	des	Sozial- 
psychiatrischen	Dienstes	des	Gesundheitsamtes	Rostock,	für	ei-
nen	offenen	Austausch	zu	Erfahrungen	und	Hintergründen	bereit.

lesung – geRtRud luise PReus / 30 min 
doKumentaRfilm – Regie: annelie BoRos / deutschland 2018 / 40 min

Buchcover: © NOEL-Verlag / Textauszug: „Internationale Klassifikation psychischer 
Störungen. ICD-10 Kapitel V. Klinisch diagnostische Leitlinien“ (1992), S. 131

F32.2  schwere depressive Episode ohne  
 psychotische Symptome

In einer schweren depressiven Episode zeigt der 
Betreffende meist erhebliche Verzweiflung oder 
Agitiertheit, es sei denn, Hemmung ist ein füh-
rendes Symptom. Verlust des Selbstwertgefühls, 
Gefühle von Nutzlosigkeit oder Schuld sind 
meist vorherrschend, in besonders schweren 
Fällen besteht ein hohes Suizidrisiko. Es wird 
vorausgesetzt, dass das somatische Syndrom bei 
schweren depressiven Episoden praktisch immer 
vorhanden sind.

Filmplakat: © Lilith Kugler
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DIE K R A NK HEIT DER DÄ MONEN
DOKUMENTARFILM D 2018

 FRIEDA 23

 
 
 
 
19:00 UHR

Menschen	werden	an	Bäume	gekettet.	Eine	Frau	fällt	ins	Feuer	
und	niemand	hilft	ihr.	In	Burkina	Faso	gibt	es	in	der	traditio-
nellen	Gesellschaft	keinen	Platz	für	Menschen	mit	psychischen	
Krankheiten	und	Epilepsie.	Dämonen	werden	als	Grund	der	Er-
krankungen	gesehen,	vor	deren	Ansteckung	sich	viele	Menschen	
fürchten.	Betroffene	leben	am	Rande	der	Dörfer,	in	Gebetszen-
tren	oder	irren	unbeachtet	umher,	oftmals	sind	sie	angekettet	
oder	werden	geschlagen.	
	 In	der	Dokumentation	geht	es	um	die	schwierige	Situation	
von	Menschen	mit	psychischen	Krankheiten	und	Epilepsie	in	
Burkina	Faso,	die	stellvertretend	für	eine	globale	Herausforde-
rung	steht.	Sie	wurde	für	die	sensible	Herangehensweise	und	
den	respektvollen	Umgang	mit	dem	Thema	u.a.	beim	Snowdance	
Independent	Film	Festival	als	‚Best	Documentary‘	ausgezeichnet	
und	lief	auf	internationalen	Menschenrechtsfilmfestivals.	 

Wir	freuen	uns	sehr,	dass	die	Regisseurin	Lilith	Kugler	zur	Auf-
führung	nach	Rostock	kommt.	Sie	steht	im	Anschluss	gemeinsam	
mit	Ärzten	aus	der	Klinik	für	Psychiatrie	und	Psychotherapie	der	
Universitätsmedizin	Rostock	in	einer	Gesprächsrunde	für	einen	
offenen Austausch bereit.

Regie: lilith KugleR / deutschland 2018 / 82 min   
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„HIER S TEH ICH N U N ...“
AUSSTELLUNG

 GALERIE AM ALTEN MARKT
 Anmeldung unter: 0381 87700531-30
 oder cora@ggp-gruppe.de

14:00 – 18:00 UHR

In	unserem	tagesstrukturierenden	Angebot	„Künstlerisch	Krea-
tives	Tun	im	Stadtteil“	(KKTS)	wurde	mit	den	Klienten*innen	
eine	Ausstellung	zum	literarischen	Thema	„Faust	I“	vorbereitet.	
Anhand	der	Szenen	„Prolog	im	Himmel“	und	„Nacht“	erfolgte	
eine	Annäherung	an	die	Figuren	Faust	und	Mephistopheles.		
	 „Hier	steh	ich	nun…“	eröffnet	den	Prozess	der	Annäherung	
an	das	eigene	ICH,	z.B.	in	Form	von	Gedanken	zum	Ist-Zustand,	
zu	bisher	Erlerntem	oder	zum	eigenen	Schaffen.	Am	Ende	können	
sich	daraus	vielleicht	Ideen	für	zukünftige	Lebensgestaltungen	
oder	gar	Antworten	auf	Fragen	zum	eigenen	Sein	ergeben.	
Die	Exponate	laden	den	Betrachter	zum	Nachdenken	und	Hinter-
fragen	ein.	

            
 

Foto: © GGP-Gruppe / Psychosoziales Zentrum Nordwest

WAS IS T E X – IN?

WEITERE INFORMATIONEN ZU EX – IN 

EX-IN	Mecklenburg-Vorpommern	e.V.	(i.G.)
Henrik-Ibsen-Str.	20,	18106	Rostock
E-Mail:	vorstand@ex-in-mv.de

  



WE ITE RE V E R A NS TA LTU NG E N 2019

FORUM PSYCHE 
 Ort:	Volkshochschule,	Kabutzenhof	20	a,	 
 18057 Rostock
	 Beginn:	jeweils	16:45	Uhr
  
 DO, 12. SEPTEMBER
  HELFEN UND HELFEN L ASSEN
  
 DO, 17. OK TOBER
  WANN FUNK TIONIEREN ENGE   
 BEZIEHUNGEN ZWISCHEN PSYCHIA- 
 TRIE VERFAHREN?
  
 DO, 28. NOVEMBER
  WENN SCHIEF GEHT, WAS SCHIEF  
 GEHEN K ANN (HUMOR IST, WENN MAN  
 TROTZDEM L ACHT)

IM PRES S U M

Herausgeberin:	 Hanse-	und	Universitätsstadt	Rostock, 
	 Presse-	und	Informationsstelle
Redaktion:	 Gesundheitsamt,	Psychosoziale	AG
Ansprechpartnerin:		Dr.	Antje	Wrociszewski,	 
	 Tel.	0381	381-5346
Layout/Satz:	 SRH	BTZ	Leipzig
Bild	Umschlag:	 Rainer	Sturm /pixelio.de, 
	 ARD	Degeto/Mona Film / Petro	Domenigg
Comic:	 Christian	Kaiser

E IN H E R ZLIC H E R DA N K G E HT A N:

DIE V E R A NS TA LTU NG E N DES  
ROS TOC K E R BÜ N DNIS DE PRES SIO N E .V. 
WE RDE N G E FÖ RDE RT VO N:



 
K A R TE N VO R B E S TE LLU N G 

 
Telefon/Fax: 0381	4903859
E-Mail: mail@liwu.de

 
www.liwu.de 

www.facebook.com/FilmtageAbgedreht
 


